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Glocken der Brebacher Kirche
ach fast 1 ½ Jahren Stillstand konnten 
wir in diesem Frühjahr endlich die Glo-

ckenanlage  der  Brebacher  Kirche  sanieren. 
Zu Beginn der Karwoche waren die Arbeiten 
beendet und so konnten wir in der Osternacht 
den Auferstandenen wieder mit unserem vol-
len Geläute begrüßen.

N

Die gesamte  Läuteanlage,  die  bisher  im 
Turm war,  stammte  noch  aus  der  Zeit  des 
Einbaus der Glocken nach dem 2. Weltkrieg 
und war entsprechend marode. Die Glocken-
motoren  waren  nach  langer  Lebensdauer 
nicht  mehr  funktionstüchtig  und auch  nicht 
mehr reparabel.  Die Elektroanlage  entsprach 
nicht  mehr  den  heutigen  Sicherheitsstan-
dards. So mussten die elektrischen Leitungen 
im Turm, die Läuteanlage und die Glocken-
motoren erneuert werden. 

Die  Kosten  hierfür  beliefen  sich  auf 
13009 Euro. Von Trier bekam wir einen Zu-
schuss  in  Höhe  von  1800 Euro.  Durch  die 
Pfarrfeste des letzten und diesen Jahres konn-
ten  3361,53 Euro  aufgebracht  werden  und 
bisher  sind  Spenden  in  Höhe  von  1901,17 
Euro eingegangen. Um die weiteren Kosten-
von 5946,30 Euro zu decken, sind wir auch 
auf  weitere  Spenden  zur  Glockensanierung 
angewiesen. Aus diesem Grund liegt diesem 
Pfarrbrief für die Gemeinde Maria Hilf und 
St. Martin Brebach-Fechingen ein Überwei-
sungsträger bei. Schon heute sagen wir herz-
lichen Dank für Ihre Großzügigkeit.

Ein Hinweis für die Fechinger Glocken-
anlage:  Nach  Beendigung  der  Baumaßnah-
men am Haus St. Martin wird in Bälde die 
dortige  Glockenanlage  überprüft  und  nach 
den  notwendigen  Reparaturen  wieder  in 
Gang gesetzt. Pfarrer Matthias Holzapfel
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Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

„Rabuni, ich möchte wieder 
sehen können“

ieser Satz, des blinden Barthimäus ge-
genüber  Jesus,  ist  mir  in  den  letzten 

Wochen oft  in den Sinn und auch über die 
Lippen gekommen.

D
Nach  meinen  beiden  Augenoperationen 

am 24. Juni und am 15. Juli ging es zunächst 
sehr hoffnungsvoll weiter. Doch dann stellen 
sich einige Schwierigkeiten ein, obwohl bei-
de Operationen  sehr gut  gelungen sind und 
auch eine volle Sehfähigkeit (mit Brille) wie-
der hergestellt werden kann. Die Augen wa-
ren  jedoch  sehr  gereizt,  so  dass  es  immer 
wieder zu Nebenwirkungen kam, die es bis 
jetzt verhindert haben, eine neue Brille anzu-
passen.  Und  solange  ich  keine  neue  Brille 
habe,  kann ich eben  noch nicht  lesen  (und 
schreiben  und  alles  was damit  zusammen-
hängt). Auch in der Ferne sehe ich ohne Bril-
le unscharf. So ist auch meine Verkehrstüch-
tigkeit  stark  eingeschränkt,  was  mir  schon 
beim  Benutzen  öffentlicher  Verkehrsmittel 
deutlich spürbar wird.

Es  bleibt  mir  nur,  weiterhin  regelmäßig 
die immer wieder notwendigen Medikamente 
anzuwenden und Geduld zu haben. Alle, die 
mich kennen, wissen, dass Geduld nicht ge-
rade zu meinen stärksten Eigenschaften zählt. 
Umso schwieriger fällt es mir, von Woche zu 
Woche immer wieder neu Geduld aufzubrin-
gen. Nichtsdestotrotz habe ich das Vertrauen 
und die gute Hoffnung, dass ich bald wieder 
„normal“  sehen  und  meinen  Dienst  wieder 
„normal“ versehen kann.

Dankbar bin ich für all die vielen Grüße, 
für all die aufmunternden und ermutigenden 
Gespräche  und Begegnungen und vor  allen 
Dingen für das Getragensein im Gebet,  das 
ich in der langen Zeit erfahren durfte. Es ist 
ein unbeschreiblich gutes Gefühl, dies so in 
meinen Gemeinden und aus meinen Gemein-

den  heraus  zu  erfahren.  In  Anbetracht  der 
Nachrichten, die man öffentlich und nicht öf-
fentlich  über  andere  Gemeinden  und ihre 
Seelsorger hört, lässt es mich umso dankba-
rer sein, wie gut ich in Bübingen, Güdingen 
und  Brebach-Fechingen  aufgehoben  bin. 
Deshalb  möchte  ich  dies  hier  auch  einmal 
ausdrücklich sagen.

Ich möchte auch die Dankbarkeit meinen 
Mitbrüdern  gegenüber  zum  Ausdruck  brin-
gen, die in der nun schon langen Zeit meiner 
Erkrankung  immer  wieder  zu  Vertretungen 
bereit  waren  und sind.  Auch  dies  sehe  ich 
nicht als eine Selbstverständlichkeit an.

Ich möchte auch meinen Mitarbeitern  in 
den Sakristeien und an den  Orgeln danken, 
die sich immer wieder auf die verschiedenen 
Vertretungen  einlassen  und  in  guter  Weise 
mit Ihnen zusammenarbeiten.

Auch Herrn Willems und den Pfarrsekre-
tärinnen möchte ich danken, die  mir vielfäl-
tig den Rücken nicht nur freihalten, sondern 
auch stärken.

Und  nicht  zuletzt  gilt  mein  besonderer 
Dank den ehrenamtlichen Mitarbeitern in ih-
rem vielfältigen Engagement, die auch in der 
Zeit  meiner  Abwesenheit  in ihrem Engage-
ment nicht nachgelassen, sondern es vielfäl-
tig verstärkt haben.

Ein schöner Satz kam mir neulich zu Oh-
ren: „Herr Pastor, es geht auch ohne sie, aber 
gerade  dabei  merken  wir,  wie  sehr  wir  sie 
brauchen.“

Ich freue mich darauf,  bald wieder mei-
nen Dienst für Sie und mit Ihnen aufnehmen 
zu können. Und wenn ich auch wieder Auto 
fahren darf, in alter Frische und Präsenz das 
Leben  unserer  Gemeinden  wieder  in  die 
Hand zu nehmen.

Herzliche Grüße

Ihr Pastor 
Matthias Holzapfel
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Gemeindefusion
Auf dem Weg

achdem, wegen meiner Erkrankung mit 
einer kleinen Verzögerung, die notwen-

digen Papiere zur Fusion unserer bisherigen 
drei  Pfarrgemeinden  zu einer  neuen  Pfarrei 
nach  Trier  geschickt  werden  konnten,  sind 
auch  dort  die  notwendigen  Schritte  in  die 
Wege  geleitet  worden.  Die  entsprechenden 
Stellungnahmen des Dechanten und der zu-
ständigen  Trierer  Stellen  sind  inzwischen 
eingeholt. Am 20. November 2014 wird dann 
der  Priesterrat  dem Bischof  voraussichtlich 
die Fusionierung empfehlen, so dass der Bi-
schof  dann  die  Neugründung  der  Pfarrei 
Saarbrücken (Halberg) St. Martin dekretieren 
kann.

N

Danach werden wir nicht mehr viel Zeit 
haben und müssen mit viel Kraft und Enga-
gement  an die Umsetzung der  notwendigen 
Vorbereitungen  zur  Fusionierung  gehen. 
Dann können, nach dem Silvesterabend, die 
bisherigen drei Pfarrgemeinden, mit Anbruch 
des neuen Morgens am Neujahrstag, als neue 
Pfarrgemeinde St. Martin aus der Taufe ge-
hoben werden.

Wie  wir  dies  gestalten  wollen, werden 
wir  Ihnen  dann  im nächsten  Pfarrbrief,  der 
am 1. Advent erscheint, vorstellen können.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Gemeindeleben
Allgemeine Termine
September
21.09. Ewig Gebet
24.09. 15.00 Uhr Bübingen, Seniorengottesdienst
25.09. 15.00 Uhr Fechingen, Seniorengottesdienst
26.09. 18.30 Uhr Güdingen, Monatssterbeamt
28.09. 10.30 Uhr Bübingen, Zentral-Gottesdienst,

Erntedank
29.09. 18.00 Uhr Güdingen, Eucharist. Anbetung

18.30 Uhr Güdingen, Vesper

Oktober
01.10. 15.00 Uhr Brebach Seniorengottesdienst
06.10. 15.00 Uhr Güdingen Altenheim 

Eucharistiefeier
20.10. 19.30 Uhr Bübingen Krypta: 

„Zeit zum Aufatmen“
21.10. 09.00 Uhr Krypta: Morgenlob
27.10. 18.00 Uhr Güdingen Euchristi. Anbetung

18.30 Uhr Vesper
29.10. 15.00 Uhr Bübingen Seniorengottesdienst
30.10. 15.00 Uhr Fechingen Seniorengottesdienst

November
06.11. 15.00 Uhr Brebach Seniorengottesdienst
07.11. 18.30 Uhr Monatssterbeamt für Oktober
09.11. 17.30 Uhr Güdingen Martinszug
10.11. 15.00 Uhr Güdingen Altenheim

Eucharistiefeier
18.00 Uhr Fechingen Martinszug

11.11. 17.30 Uhr Bübingen Martinszug
17.11. 19.30 Uhr Bübingen Krypta:

„Zeit zum Aufatmen“
18.11. 09.00 Uhr Bübingen Krypta: Morgenlob
19.11. 18.00 Uhr Brebach Buß- und Bettag

Gottesdienst in der ev. Kirche 
18.00 Uhr Güdingen Buß- und Bettag
Gottesdienst in der ev. Kirche 

23.11. 10.30 Uhr Bübingen Hochamt zum 
Patrozinium, Zentral-Gottesdienst

24.11. 18.00 Uhr Güdingen Eucharist. Anbetung
18.30 Uhr Vesper

26.11. 15.00 Uhr Bübingen Seniorengottesdienst
28.11. 18.30 Uhr Güdingen Monatssterbeamt
29.11. 18.00 Uhr Fechingen Eucharistiefeier in der 

ev. Kirche 

Gottesdienste an 
Allerheiligen und Allerseelen
Freitag, 31. Oktober 2014
17.00 Uhr Brebach, Gräbersegnung Friedh. Beschberg

Samstag, 1. November 2014
09.30 Uhr Bübingen, Eucharistiefeier
11.00 Uhr Güdingen, Eucharistiefeier,

anschließend Gräbersegnung alter Friedhof
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15.00 Uhr Güdingen, Gräbersegnung neuer Friedhof
15.00 Uhr Bübingen, Gräbersegnung
15.00 Uhr Fechingen, Gräbersegnung
18.00 Uhr Brebach, Eucharistiefeier

Sonntag, 2. November
09.30 Uhr Bübingen, Allerseelen-Messe
11.00 Uhr Güdingen, Allerseelen-Messe
18.00 Uhr Brebach, Allerseelen- Messe
An Allerseelen gedenken wir in unseren Got-
tesdiensten  aller  Verstorbenen  unserer  Ge-
meinden.  Es  ist  eine  Tradition  in  unserer 
Seelsorge-Gemeinschaft,  an  diesem  Tag  in 
den Gottesdiensten die Namen aller seit dem 
letzten  Allerseelentag  verstorbenen  Mitglie-
der unserer Gemeinden zu nennen und für je-
den eine Kerze auf dem Altar zu entzünden. 
Während dieser Zeit läutet die Gedenkglocke 
unserer Kirche.

Pfarrcaritas in Bübingen
eit einigen Jahren ist es uns nicht mehr 
gelungen,  Sammlerinnen  und  Sammler 

für  die  Haussammlung  zur  Pfarrcaritas  zu 
finden, die früher jährlich stattfand. Großzü-
gige  Spender  haben uns in  der  letzten Zeit 
immer wieder geholfen, trotzdem Mittel für 
die caritative Arbeit in unserer Gemeinde St. 
Katharina zur Verfügung zu haben.

S

Nun sind diese Mittel zur Zeit sehr klein 
geworden,  so  dass  wir  die  Mitglieder  der 
Pfarrgemeinde St. Katharine hiermit um eine 
Spende für die Pfarrcaritas bitten.

Aus  diesem  Grunde  liegt  diesem Pfarr-
brief  in Bübingen ein entsprechender Über-
weisungsträger bei. Im Voraus sagen wir vie-
len Dank für Ihre Großzügigkeit.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Abschied von Hausmeister 
Fred Haßdenteufel

ach  über  50-jähriger  Tätigkeit  für  die 
Kirchengemeinde  Maria  Hilf  und  St. 

Martin  in  Brebach-Fechingen  scheidet  zum 
Ende September 2014 Fred Haßdenteufel aus 
seinem Dienst als Hausmeister für den Bre-
bacher Gemeindebereich aus.

N

In  den  Jahrzehnten  seiner  Tätigkeit  ist 
Herr Haßdenteufel zu einer Art Institution in 
der  Brebacher  Gemeinde  geworden.  Wenn 
man irgendetwas brauchte, wenn man irgen-
detwas  wissen  wollte,  wenn  etwas  zu  tun 
war, hießt es meistens: „Frag de Fred. Ruf de 
Fred an ….“ Und „de Fred“ hat es gemacht, 
hat dafür gesorgt, war da.

Nun endet diese Zeit für ihn und für uns 
und  wir  wünschen,  in  voller  Dankbarkeit, 
Herrn Haßdenteufel und seiner Familie Got-
tes Segen für die weitere Zukunft.

Seine Nachfolge in Brebach und erstmals 
auch die Aufgabe eines Hausmeisters in Gü-
dingen  hat  seit  1.  Juni  2014  Herr  Dietmar 
Schömer aus Bliesransbach übernommen. In 
der Hoffnung auf eine gute Zusammenarbeit 
wünschen wir auch ihm alles Gute.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Neues Gotteslob – 
Gemeinsames Wort der 
deutschen Bischöfe
Liebe Schwestern, liebe Brüder,

enn  Sie  im  deutschen  Sprachgebiet 
einen Gottesdienst mitfeiern, sei es in 

den  Alpen  oder  an  der  Ostsee,  werden  Sie 
immer wieder ein ganz bestimmtes Buch in 
Händen  halten:  das  Gotteslob.  In  Kirchen 
und Kapellen hat es seinen festen Platz, und 
genauso  in den meisten katholischen  Haus-
halten – seit beinahe vier Jahrzehnten.

w

Der Glaube der Kirche ist der Glaube an 
Christus und bleibt stets derselbe. Aber Le-
benswirklichkeiten, Sprache und ästhetisches 
Empfinden wandeln  sich.  Und daher  haben 
die  Bischofskonferenzen  Deutschlands  und 
Österreichs zusammen mit dem Bischof von 
Bozen-Brixen beschlossen, ein neues Gebet- 
und Gesangbuch herauszugeben – denn zeit-
los  Gültiges  erfordert  zeitgemäßen  Zugang. 
Es folgte ein intensiver  Arbeitsprozess,  den 
viele Expertinnen und Experten aus Wissen-
schaft und Praxis mit großem Einsatz mitge-
staltet  haben  und  an  dem auch  eine  große 
Anzahl von Pfarrgemeinden in einer  Erpro-
bungsphase beteiligt war. 
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Nach mehr als zehn Jahren liegt  es nun 
vor:  das  neue  Gebet-  und Gesangbuch,  das 
auch in Zukunft den guten Namen Gotteslob 
trägt. Bewährtes bleibt erhalten, alte Schätze 
werden  wiederentdeckt  und  auch  Neues 
kommt  reichlich  zur  Geltung.  Mit  seinem 
vielfältigen Angebot an Gesängen und Tex-
ten bietet das Gotteslob weiterhin wertvolle 
Hilfen für eine lebendige Mitfeier der Litur-
gie  und  den  Empfang  der  Sakramente,  für 
das  gemeinschaftliche  und  das  persönliche 
Gebet,  mit  einer  großen  Bandbreite  unter-
schiedlicher  Themen.  Neu  hinzugekommen 
sind gottesdienstliche Formen wie Tagzeiten-
liturgien,  Wort-Gottes-Feiern  und  häusliche 
Andachten. So verbindet das neue Gotteslob 
im  Grunde  drei  Bücher  in  einem  einzigen 
Buch: Es ist ein Liturgiebuch, ein Gebet- und 
Gesangbuch und ebenso ein Hausbuch.  Die 
Einführung des neuen Gotteslob erfolgt  seit 
dem Ersten Advent 2013 schrittweise in allen 
Diözesen. Nun dürfen wir uns auch im Bis-
tum Trier daran erfreuen.

Wir  Bischöfe  hoffen,  dass  dieses  Buch 
für die heutige Zeit das sein kann, was sein 
Vorgänger  für  die  vergangenen  Jahrzehnte 
war:  Ein  zuverlässiger  Begleiter  auf  dem 
Glaubensweg,  der hilft,  dass unser Lob des 
dreifaltigen Gottes – sei es Preis oder Dank, 
Klage  oder  Bitte  –  lebendig  bleibt.  Wenn 
dies gelingt, dann wird das Buch seinen Na-
men Gotteslob zu Recht tragen. 

In diesem Sinne wünschen wir dem neu-
en Gotteslob eine gute Aufnahme – uns allen 
aber viel Freude damit und Gottes Segen! 

Würzburg, den 26. August 2013 Für das Bistum Trier: 

Dr. Stephan Ackermann Bischof von Trier

Einführung neues Gotteslob 
in unseren Gemeinden

eider können wir den Einführungstermin 
des neuen Gotteslobes, wie es das Bis-

tum für alle Pfarreien geplant hat, nicht ein-
halten, da bei der Lieferung der Bücher, die 
wir  im Juli  bekommen  haben,  ein  knappes 
Drittel Fehldrucke waren. Diese Bücher müs-
sen wir wieder  an den Verlag  zurückgeben 
und werden dafür neue erhalten. Wann dieser 

L

Austausch  geschieht,  wissen  wir  allerdings 
noch nicht. Und deshalb können wir den Ein-
führungstermin noch nicht festlegen.

Mit  Rücksicht  auf  die  Kirchenmusiker 
wollen wir das neue Gotteslob gleichzeitig in 
allen  Gemeinden  der  Seelsorge-Gemein-
schaft  einführen,  damit  nicht  zwei  unter-
schiedliche  Liedpläne  erstellt  werden  müs-
sen. Leider reichen die richtigen Exemplare, 
die wir erhalten haben,  noch nicht  aus,  um 
alle  Kirchen  damit  zu  bestücken.  Wir  sind 
aber  bemüht,  die  Einführung schnellstmög-
lich vorzunehmen. 

Das Neue Gotteslob enthält viele schöne 
neue Lieder,  viele vertraute alte Lieder und 
ist  in  seinem Gesamtaufbau  sehr  gelungen. 
Wir freuen uns darauf, es endlich auch in un-
seren Gemeinden verwenden zu können.

Pfarrer Matthias Holzapfel

Café Klatsch an neuem 
Standort

ach über 30 Jahren Café Klatsch an der 
Berliner  Promenade  und in  der  Bahn-

hofstraße ist das Café Klatsch jetzt in kirchli-
che Räume umgezogen und zwar in die Wan-
delhalle der Basilika St. Johann.  Seit 5. Au-
gust 2014 hat es seinen Betrieb dort neu auf-
genommen.

N

Das Café Klatsch ist ein Treffpunkt mit-
ten im Leben der Stadt - und ein Ort der Ent-
spannung,  des  Ausruhens,  der  Begegnung, 
des Gesprächs. Im Café Klatsch können Sie 
gemütlich  ausruhen  und  fair  gehandelten 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen genie-
ßen.  Überdies  können  Sie  nach  vorheriger 
Absprache Führungen durch die Basilika St. 
Johann  und/oder  zum  Bildprogramm  des 
Portals der Basilika erhalten. 

Das Café  Klatsch  ist  geöffnet:  Dienstag 
und Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr und 
Mittwoch von 12:30 bis 17:00 Uhr.

Team des Café Klatsch
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Französisch-Kurs im kleinen 
Pfarrsaal Bübingen - Voulez-
vous parler français?

ür alle Freunde der französischen Spra-
che ist ab 8. September 2014 ein neuer 

Einstieg in den Anfängerkurs, Grundstufe II, 
möglich. 11 Termine bis zu den Weihnachts-
ferien,  jeweils  montags  von  9.00  Uhr  bis 
10.30 Uhr im kleinen Pfarrsaal in Bübingen, 
Saargemünder Str. 185. 

F

Die Teilnehmergebühr beträgt  5,50 Euro 
pro Termin (ab 8 Teilnehmern) Die Leitung 
hat  Huguette Ballschmiede, Katholische Er-
wachsenenbildung  im  Bistum  Trier,  Fach-
stelle Saarbrücken.

Anmeldung und Infos direkt bei der KEB 
Saarbrücken unter Tel.: 0681/9068-131

Hugette Ballschmiede

St. Martin in Güdingen
Helferinnen und Helfer gesucht

uch in diesem Jahr findet wieder unser 
St.Martins-Zug statt. A

Am  Sonntag,  den  09.  November  2014, 
17.30 Uhr geht es mit einer Messe in der Kir-
che  Heilig  Kreuz  in  Güdingen  los.  Im An-
schluss stellen wir uns dann vor der Kirche 
auf,  um  mit  St.  Martin  und  seinem  Pferd 
durch  die Saargemünder  Straße,  die  Kanal-
straße über die Saarbrücke und die Friedrich-
Ebert-Straße zum Festplatz zu gehen, wo ein 
großes  Martinsfeuer  mit  frischen  Brezeln, 
Glühwein  und Tee  auf  alle  wartet.  Brezeln 
bitte  vorbestellen  bzw.  einen  Bon  unter 
0681-878427 kaufen.

Damit dieser Zug, wie in den letzten Jah-
ren,  weiterhin  stattfinden  kann,  suchen  wir 
Helfer und Helferinnen zur tatkräftigen Un-
terstützung.  Mehr  erfahren  kann man unter 
0681-878427.

Susanne Jantzen

Kinder und Familien
Erstkommunion 2015
Info-Abend am 1. Oktober

ie kath. Kinder des dritten Schuljahres 
können in diesem Herbst die Vorberei-

tung auf die Erstkommunion 2015 beginnen. 
Dazu wird es  am Mittwoch,  dem 1.10.  um 
19.30 Uhr  einen  Eltern-Informationsabend 
im kath. Pfarrheim Brebach geben.  Mit den 
Erfahrungen der letzten Jahre haben wir den 
Erstkommunionkurs neu gestaltet und an die 
Erfoirdernisse unserer Zeit angepasst.

D

Die Eltern, deren Kinder in Brebach, Ens-
heim,  Güdingen  oder  Bübingen  die  Grund-
schule besuchen, werden von uns einen Ein-
ladungsbrief  bekommen. Wenn das Kind in 
eine  andere  Schule  geht,  haben  wir  keine 
Adresse und können nicht  persönlich einla-
den, trotzdem können die Eltern zum Info-A-
bend  kommen  und  sich  über  die  Kommu-
nion-Vorbereitung  und  die  Anmeldezeiten 
informieren.

Gemeindereferent Helmut Willems

Bußkurs
für die Kommunionkinder 2014

m Herbst  nach der Erstkommunion laden 
wir  die  Kommunionkinder  noch  einmal 

ein. Dieses Mal geht es um die Vorbereitung 
auf die Beichte. Die Kinder sind nun alt ge-
nug, um sich Gedanken darüber zu machen, 
was sie Gutes tun und wo sie anderen durch 
ihr Handeln schaden, also Böses tun. Bei der 
Beichte bietet Gott ihnen seine versöhnende 
Hand an, damit alles, was das Gewissen be-
lastet, von ihnen genommen wird. Die Fami-
lien  bekommen  die  Einladungen  vor  den 
Herbstferien zugeschickt.

I

Termine: Sa, 15.11., 10-15 Uhr
Sa, 22.11., 14-16 Uhr, anschl. „Beichtfest“

Gemeindereferent Helmut Willems
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Ökumenische Kinderkirche
ingen, spielen und basteln zu biblischen 
Themen, samstags von 10-12 Uhr für alle 

Kinder:
S
Sa 29.11. in Bübingen

Gemeindereferent Helmut Willems

Pfarrbücherei
Buchausstellung am 16.11. 
in Bübingen

nsere  diesjährige  Buchausstellung  fin-
det  am  Sonntag,  16.  November  im 

großen Pfarrsaal in Bübingen statt.
U

Wir  eröffnen  unsere Ausstellung  um 
14.00  Uhr.  Um  15.00  Uhr  tritt  die  Aroha 
Gruppe des Turnvereins Bübingen unter Lei-
tung von Frau Saunus-Breyer auf. Anschlie-
ßend gibt es Kaffee und Kuchen für alle und 
für die Kinder Bastelangebote.

Lassen  Sie  sich  inspirieren  von  unserer 
Auswahl  an  Neuheiten.  Sie  finden  bei  uns 
vom Kinder- und Jugendbuch über Romane 
und Krimis  bis  zum Kochbuch  eine  reiche 
Auswahl.  Auch religiöse  Literatur,  Reisein-
formationen  oder  Spiele  halten  wir  bereit. 
Wir sind für Sie da und beraten Sie gerne.

Vielleicht finden schon Sie das ein oder 
andere  Geschenk  für  den  weihnachtlichen 
Gabentisch. Bestellungen nehmen wir sofort 
entgegen.  Rechtzeitige  Lieferung  ist  garan-
tiert. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Büchereiteam von St. Katharina

kfd
Brebach-Fechingen
Termine
21.09. Ewig Gebet
08.10. 15.00 Uhr Brebach Erntedankfeier mit 

Flammkuchenessen im Pfarrsaal, 
Anmeldung erforderlich

13.10. 17.00 Uhr Brebach Rosenkranzandacht der 

kfd in der Kirche Maria Hilf und St. Martin
18.00 Uhr Brebach Pfarrheim Helferinnentreff

03.11. 18.00 Uhr Brebach Pfarrheim Helferinnentreff
19.11. Buß-und Bettag im ev. Gemeindezentrum 

Brebach
20.11. 15.00 Uhr Brebach Pfarrsaal 

Elisabethenkaffee mit Eucharistiefeier (Pfarrer 
Lehnert) anschließend humoristischer Vortrag:
„Witzig Zusammengereimtes nicht nur in 
Mundart - Schmunzeln für Anfänger - 
Lachen für Fortgeschrittene"

08.12. 18.00 Uhr Brebach Pfarrheim Helferinnentreff 
06. und 7.12. Weihnachtsmarkt in Fechingen

Informationen
Taufen
Lasse Felix Schimmelpfennig
Jason Fabian Rau
Ben Schmidt
Luca Tim Reckwell
Marie Adam
Yannik Zaunmüller
Juliana Layla Vanessa Riedl

Trauungen
Margarete Reichelt und Benjamin Schumacher
Nadja und Kevin Altpeter

Beerdigungen

Bübingen
Alfred Geschke
Daniel Rathgeb
Hedwig Gérin
Hermann Bollig

Güdingen
Hildegard Feix
Erna Schultze
Hedwig Fusy
Bernhard Bur
Annemarie Adrian

Brebach
Klara Kessler
Annemarie Klein
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Fechingen
Dr. Ingeborg Dewes
Gerhard Hennen

Kontaktdaten der Pfarrbüros
Pfarramt Maria Hilf und St. Martin
Saarbrücker Straße 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34, Fax: 0681 – 87 61 475
Email: pfarrbuero@bgb-f.de
Öffnungszeiten: Mo 10.00-12.00 Uhr

      Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr
Mi 17.00-18.00 Uhr

Pfarramt St. Katharina
Saargemünder Straße 185, 66129 Bübingen
Telefon: 06805 – 2 19 44, Fax: 06805 - 2 18 044
Email: pfarrbuerobuebingen@bgb-f.de
Öffnungszeiten: Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen 

Eucharistiefeier nach Ankündigung
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 9.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 18.30 Güdingen Eucharistiefeier

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Eine-Welt-Laden
Donnerstagvormittag 9.30 – 12.00 Uhr
Freitagnachmittag 14.00 – 17.00 Uhr
jeweils im Pfarrhaus Brebach

Pfarrbücherei
Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen

Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim

Messdiener
Es findet eine gemeinsame Meßdienerstunde in 
Güdingen statt:
Mi 16.30-17.30, 14-tägig, Pfarrheim Güdingen

Pfadfinder
Do 17.00 Wölflinge, Pfadfinderkeller
Do 18.00 Jungpfadfinder, Bauwagen
Do 18.00 Pfadfinder, Sitzungsraum im Keller
Rover: nach Absprache

Chöre:
Pfarrcäcilienchor Brebach und Chorgemeinschaft St.  
Martin Fechingen
Do und Fr im Wechsel 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim 
Brebach
Schola Brückenschlag
Do 18.00 – 19.00 Uhr, Werktagskapelle Güdingen
Jugendchor der Seelsorge-Gemeinschaft
Do 16.30-18.00 Uhr, Werktagskapelle Güdingen

Seniorennachmittage
Erster Donnerstag im Monat: Brebach
Letzter Donnerstag im Monat: Fechingen
Letzter Mittwoch im Monat: Bübingen
Güdingen: 4x im Jahr nach Vorankündigung
In allen Gemeinden ist zunächst um 15.00 Uhr ein 
Gottesdienst, anschließend ein Beisammensein in den 
jeweiligen Pfarrräumen, bzw. in Fechingen im alten 
evangelischen Pfarrhaus.

Krankenkommunion
Einmal im Monat durch Pfarrer Holzapfel und Ge-
meindereferent Willems nach persönlicher Terminab-
sprache. Anmeldung unter Telefon 0681–872134

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer Holzapfel. 
Telefon: 0681–8815599

Kollekten
Renovierung Kirche Brebach 230,61 €
Renovierung Kirche Bübingen 244,18 €
Renovierung Kirche Güdingen 349,46 €
RENOVABIS 713,95 €
Kolumbien 47,00 €

Das Gute zum Schluss
Die  Freizeiten  der  Seelsorge-Gemein-

schaft waren in diesem Jahr beide total aus-
gebucht und so schön, das es kaum zu glau-
ben ist. Dank an alle Helferinnen und Helfer.


